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Zeitung fur Stadt und Land.
i e r.

„Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.,)

No. 21. Montag, den 12. Marz 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen

Berlin, den 8. März.
Se. Majeſtät der König haben dem Ober Landes-

gerichts- Präſidenten Meckel von Hemsbach zu
Glogau und dem bisherigen Ober- Bürgermeiſter der
Stadt Berlin Geheimen Kriegsrath Buſching,
den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen geruht.

Berlin, den 9. Marz.
Des Königs Majeſtät haben dem General Super-

intendenten und Konſiſtorial- Direktor Freymark-
in Poſen die Würde eines evangeliſchen Biſchofs bei-
zulegen und das Ernennungs Diplom Allerhöchſtei
genhandig zu vollziehen geruht.

Neufchatel, d. 29 Febr. Der hieſige Con
ſtitutionnel meldet: Se. Maj. der König haben
mittelſt Kabinets Ordre vom 9. d. den Jnſurgenten
Chef Röſinger zu begnadigen und das wider den
ſelben durch das Kriegsgericht gefällte Todesurtheil in
lebenswierige Gefängniß Strafe zu verwandeln ge
ruht. Derſelbe iſt hierauf alsbald nach einer Preußi

Beilage: Halliſches Cholerag-Blatt No 17.

ſchen Feſtung gebracht worden. (Die Ankunft deſſel
ben in Ehrenbreitſtein iſt bereits gemeldet worden.)

Jtalien.
Ankona, d. 24. Februar. Die Mailäaänder

Zeitung meldet: Geſtern Mittag wurde zwiſchen
dem franzöſiſchen Obriſten Combes, Kommandeur
des 66. Linienregiments, und dem Obriſtlieutenant
Ruspoli, Befehlshaber unſrer Citadelle, eine pro-
viſoriſche Konvention abgeſchloſſen. Kraft dieſer Akte
und obgleich man von Rom noch keinen beſtimmten Be
fehl erhalten, wird die Citadelle von einer gleichen An

zahl franzöſiſcher und papſtlicher Truppen beſetzt und
das päpſtliche Banner neben die franzöſiſche Fahne ge-
pflanzt werden. Man weiß, daß, unmittelbar nach
der Ausſchiffung der Franzoſen, Hr. Fabrizi, un-
ſer Bevollmachtigter, da es ihm an höhern Jnſtruktio-
nen für einen ſolchen Fall fehlte, foörmlich proteſtirte,
damit nicht aus dem, was ſich zutrüge, irgend eine
Folgerung abgeleitet werden moööchte, welche die Sou-
verainetat des Papſtes beeintrachtigte.



Florenz, d. 28. Febr. Briefe aus Ankona
berichten über die dortigen Vorgange nach der Ankunft
der Franzöſiſchen Schiffe Folgendes: Jn der Nacht
vom 22. auf den 23. war der größte Theil der Trup
pen ans Land geſetzt worden und da der Komman
dant des Platzes, Oberſt Lazzarini, auf die an ihn er
gangene Aufforderung zur Uebergabe erwiederte, daß
er hierzu keine Befehle habe, ſo nahmen die Franzoſen
das kleine Hafenthor mit Gewalt nnd drangen theils
durch daſſelbe, theils uber die Mauer ein. Der Haupt
platz war ſogleich mit Franzoſen gefüllt, die Päpſtli-
chen entwaffnet, und dem Oberſten Lazzarini wurde
Arreſt angekündigt. Mehrere Offiziere begaben ſich
zum Delegaten, um ſich mit ihm zu beſprechen, wah
rend das Fort zur Uebergabe aufgefordert ward. Die-
ſe erfolgte nach diesfälliger Uebereinkunft am 24. um
3 Uhr Nachmittags; 150 Mann Franzoöſiſcher Trup
pen zogen in das Fort ein und beſetzten gemeinſchaft
lich mit 150 Mann Papſtlicher Truppen, welche darin
verblieben, die Poſten während die dreifarbige Fah
ne neben der Papſtlichen auſgeſteckt ward. Abends
wurden den Franzoöſiſchen Offizieren von verſchiedenen
Einwohnern Feſte gegeben. Lazzarini und ſein Adju-

tant waren ſogleich nach der Uebergabe des Forts auf
freien Fuß geſetzt worden und ein Theil der Päpſtli
chen Garniſon hatte den Weg nach Macerata einge-
ſchlagen. Am 26. Mittags wurde die Papſtliche
Standarte von den Wallen herabgenommen. Eine
Franzoöſiſche Militairpolizei wurde organiſirt und die
Stadt unter dieſe geſtellt; am 25. Abends ubernahm
ein Franzooſiſcher Offizier ſtatt der bisher gewöhnlichen
Papſtlichen Karabiniers die Wache im Schauſpielhau-
ſe. Der Kardinal Albani iſt am 26. Abends von
Modena nach Bologna zurückgekehrt. Ein großer
Theil der Oeſterreichiſchen Truppen und Artillerie hat
letztere Stadt verlaſſen und ſich theils nach Modena,
theils nach Ferrara zuruckgezogen. Wir ſchätzen uns
gluckich, ſagt ein Brief aus Bologna vom 27., daß
wenigſtens eine Abtheilung der Oeſterreicher bei uns
zurückgeblieben iſt, indem wir auf dieſe Weiſe gewiß
ſind, Unordnungen zu entgehen, welche bei der Auf
regung, die durch die Nachrichten von Ankona hervor
gebracht worden iſt, leicht hatten entſtehen können.
Der Karneval iſt in genannter Stadt, den neueſten
Verfügungen gemaß, ganz unterſagt worden, wah
rend er durch ein früheres Edikt wenigſtens theilweiſe
erlaubt worden war. Aus Rom vernehmen wir,
daß von Seiten des Papſtes bereits eine Proteſtation
gegen den Einmarſch der Franzoſen in die Legationen
erfolgt und zugleich das Verlangen nach Genugthuung
ausgeſprochen worden iſt.

Bologna, d. 25. Febr. Das k. k. Regiment
Luxem iſt am 22. d. nach Modena aufgebrochen.
Die Entfernung deſſelben wird um ſo mehr bedauert,

als es ſich beſtändig durch die ſtrengſte Mannszucht
auszeichnete. Dieſes nämliche Lob gebuhrt den zwei
Eskadrons von König von Baiern Dragoner, welche
mit einer kongreviſchen Batterie Tags zuvor die Stra
ße nach Rovigo eingeſchlagen haben.

Frankreich.
Ein Abendblatt bringt die Anzeige, daß das am

18. von Toulon ausgelaufene Dampfboot, welches
den General Cubieres nach Civita-Vecchia
bringen ſollte, durch ſchlechtes Wetter genöthigt wor-
den ſey, zu Livorno einzulaufen, und daß der General
ſeine Reiſe zu Lande fortgeſetzt habe.

Man meldet aus Toulon vom 26: Es vergeht
kein Tag, ohne daß der Telegraph nicht 5 oder 6 De-
peſchen hierher befördert dies erhält denn die hieſigen
Fahrzeuge in ſteter Bewegung. Das Rendezvous der
zweiten Expedition iſt Porto-Vecchio; daſelbſt
wird ſie die weiteren Befehle des Marechal- de Camp
erwarten. Hier iſt die Ankunft zweier Batterieen
Belagerungsgeſchütz angezeigt.

Portugal.
Liſſabon, d. 18. Februar. Die Hof-Zei-

tung enthält eine Verordnung Dom Miguels, wo
nach fortan kein Portugieſiſcher Unterthan eine Stelle
oder einen Dienſt bei fremden Einwohnern annehmen
darf. Wer dieſer Verfügung zuwider handelt, ſoll
niemals eine Anſtellung in Portugieſiſchen Civil- oder
Militair Dienſten erhalten können. Durch eine
andere Verordnung werden verſchiedene Beſtimmungen
feſtgeſetzt, wonach die Unterthanen fremder Nationen
nicht mehr Portugieſen in Dienſt nehmen ſollen, als
ihnen geſetzlich und den Verträgen gemäß erlaubt iſt.
Durch einen Erlaß des Miniſters der geiſtlichen Ange
legenheiten wird den Rektoren und Schulern des
Seminariums St Peter in der Stadt Braga fur ihre
Bereitwilligkeit, das Vaterland im Fall der Noth ver
theidigen zu wollen, der Dank Dom Miguels zu er
kennen gegeben. Man hoffe aber, daß es nicht nö
thig ſeyn werde, die Geiſtlichkeit zur Vertheidigung
des Vaterlandes zu bewaffnen, da die Kräfte der Re
volutionnaire im Vergleich zu ſeinen Mitteln zu unbe
deutend wären. Die Geruchte über die Einſetzung der
Regentſchaft der Oonna Maria auf Madeira haben
ſich nicht beſtätigt. Allerdings hatte auf der Jnſel
eine Anti-Migueliſtiſche Bewegung Statt gefunden,
allein ſie iſt geſcheitert, und hat nur zu dem traurigen
Ergebniß geführt, neue Opfer zu liefern. Die Sol
daten, welche ſich für Donna Maria erklärt haben,
ſind von ihren Kameraden entwaffnet und verhaftet
worden. Einige Fahrzeuge, welche von hier gegen
das Ende des Hecembers v. J. ausgelaufen waren,
um eine Verſtärkung von 400 Mann nach Madeira zu
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bringen, welche der Gouverneur !der Jnſel verlangt,
ſind vor einigen Tagen hier eingelauſen und haben jene

Unglücklichen am Bord.
denen der größte Theil erſchoſſen werden ſoll.

Briefe, welche mit denſelben Fahrzeugen angekommen
ſind, enthalten die furchtbarſten Schilderungen der
Grauel, welche die Migueliſten, in Folge der Empoö
rung, auf Madeira verübt haben. Namentlich haben

Es ſind deren etwa 30, von
Die

ſich die Prieſter durch ihre Wuth ausgezeichnet, und
in allen Kirchen die Ausrottung aller Gegner Dom

Miguels gepredigt. Dieſem zufolge ſind mehrere Leu-
te bei dem Herausgehen aus den Kirchen todtgeſchla-
gen worden, und man hat ihre Leichname mehrere Ta

ge lang unbeerdigt auf den Straßen liegen laſſen. Bei
dem Abgange der Fahrzeuge dauerte dieſer Zuſtand
noch fort und der Gouverneur that durchaus nichts,
ihn zu verbeſſern

Das Geſchwader Dom Pedro''s iſt nach einer
ſiebentägigen Fahrt von BelleJsle in Terceira

angelangt. Dom Pedro wurde daſelbſt mit großem
Enthuſiasmus empfangen.

Spanien.
Ein Schreiben aus Madrid vom 24. Febr. mel

det: Die geſammte Königl Garde hat die Hauptſtadt
verlaſſen, um nach der Portugieſiſchen Gränze zu
marſchieren der Wachtdienſt im Königl Palaſte und

in der Stadt wird gegenwärtig von Linien Truppen
verſehen.

deren Stadten an der Portugieſiſchen Granze gebildet
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zu Gunſten ſeines Sohnes,

Das Lager welches bei Badajoz und an

wird, iſt bereits 25,000 Mann ſtark.

Griechenland.
Der Lond. Courier enthalt folgenden Artikel:

Wir waren vor einiger Zeit allein im Stande, dem
Publikum die Nachricht mitzutheilen, daß Großbri-
tannien, Frankreich und Rußland dem Prinzen Otto,
zweiten Sohn des Königs von Baiern, die Krone
Griechenlands angeboten hatten und wir bemerkten
zu gleicher Zeit, daß die Griechiſche Konferenz, bevor
das Anerbieten gemacht wurde darauf bedacht war,
daß daſſelbe nicht zuruckgewieſen wurde. Wir zei
gen nunmehr an, daß die offizielle Anzeige
von der Annahme der Krone von Seiten
des Königs von Baiern, im Namen und

in London
eingegangen iſt. Die drei großen Machte,
welche im Einverſtandniß mit Oeſterreich und Preußen
dieſe Unterhandlung geleitet haben, werden unverzug-
lich die nöthigen Maßregeln ergreifen, um den König
von Griechenland in den Stand zu ſetzen, fur eine
wirkſame Militairmacht ſorgen und die anderen noth
wendigen Ausgaben beſtreiten zu können, die aus der
Annahme der ſouverainen Gewalt entſtehen dürften

Es wird ein Regentſchafts- Rath ernannt werden, um
das Reich während der Minderjährigkeit des Königs
zu verwalten, wobei man beſondere Sorgfalt darauf
verwenden wird, keine Perſon zu dieſem Rathe zu er
nennen die dem Argwohne der Griechiſchen Nation
ausgeſetzt iſt. Capodiſtrias, der Bruder des verſtor
benen Praäſidenten, kann daher kein Mitglied des Re
gentſchafts- Rathes werden.

Ueber den erwähnten neuen Thronkandidaten von
Griechenland enthält ein oöffentliches Blatt Folgendes
Prinz Otto befindet ſich bereits in einem Alter von 17
Jahren und beſitzt der allgemeinen Stimme nach die
liebenswurdigſten Eigenſchaften und ganz ausgezeich
nete Geiſtes -Talente. Er ſoll ſchon die bewunderns-
wertheſten Fortſchritte in ſeinen Studien gemacht ha-
ben. Seit die Beſtimmung des erlauchten Prinzen
entſchieden iſt, beſchaftigt ſich derſelbe dem Verneh-
men nach ſehr angelegentlich mit Erlernung der Neu-
griechiſchen Sprache.

S ürk e i.
Die Genueſer Zeitung vom 25. Febr. mel-

det: Direkt aus Beyruth hier eingegangene Briefe
vom 23. Dez. beſtätigen das Mißlingen der von Jbra-
him Paſcha verſuchten Sturm- Angriffe auf St.
Jean d'Acre; der dortige Paſcha vertheidigt ſich
muthvoll, und es iſt ihm ſogar gelungen, das Aegyp
tiſche Linienſchiff und die Fregatte mit großem Verluſt
an Todten und Verwundeten zuruckzuweiſen. Nicht
glücklicher fielen die Verſuche, eine Breſche zu ſchie
ßen, aus. Jbrahim hat ſich uberzeugt, daß er Ge
ſchutz von ſtärkerem Kaliber dazu brauche, und hat
ein Oampfſchiff nach Alexandrien abzefertigt, um ſich
dieſes möglichſt ſchnell zu verſchaffen; inzwiſchen ſetzt
er die Belagerung mit Nachdruck fort. Der Chef der
Tartaren des Paſcha's von Acre wurde, wahrend er
mit Depeſchen des Sultan an ſeinen Herrn zurückkehr-
te, auf Beſehl des Fürſten des Berges Libanon an
gehalten, zur Uebergabe der Depeſchen gezwungen
und dann, wie es heißt, ermordet. Der Furſt des
Berges Libanon hat ſich fur Jbrahim Paſcha erklart
und befindet ſich gegenwärtig in deſſen Lager, wohin
er ein reiches Geſchenk in klingender Muünze und in
Pracht-Pferden uüberbracht hat. Jbrahim hat Unter
ſtutzungen an Truppen und Maulthieren von ihm ver-
langt, und bereits iſt das ganze Gebirge zur Verfu-
gung des Aegyptiſchen Generaliſſimus. Seit acht
Tagen hatte Jbrahim ſeine neue Regierung langs des
Kuſtenlandes durch Europaiſch organiſirte Garniſonen
eingeſetzt die Hautboiſten und Tamboure ſpielen und
trommeln Franzoöſiſche Marſche.

Choler a.
Prag, d. 4. Maärz. Die Cholera iſt im Abneh-

men, wie das Verhältniß der Erkrankten und Geſtor



benen zeigt. Auf dem Lande wuüthet ſie noch ſtark,
und hört ſie in vielen Ortſchaften auf, ſo bricht ſie inandern aus. Sie ſcheint ſich weſtwaärts nach dem Lan-

de zu zubewegen.

Es waren erkr., geneſ. geſt. Beſt.
vom 3. bis 4. Marz 16 9 3 87ſ. d. 28. Nov. i. Ganz. 3382 1910 1385 87

Jn London
erkrankten am 28. Febr. 26 Perſ., ſtarb. 12, genaſ. 4.

29. 21 15 2.1. März 238 12 S.40 Kranke blieben Beſtand. Jm Ganzen erkrankten
ſeit dem Ausbruch der Cholera (11. Febr.) 174 Per-
ſonen, davon ſtarben 108.

erkr. geſt.
In Edinburg ſind bis jetzt im Ganzen 385 18

Muſſelburgh 442 196Glasgow 158 69
Bekanntmachungen.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Auf höhere Anordnung ſoll der der Königlichen Sa-

line zu Köſen zuſtändige, an der Straße von Leip
zig nach Frankfurt a. M. belegene Gaſthof,

zum muthigen Ritter
genannt, mit allen Zubehörungen welcher auf

10,621 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.
abgeſchätzt worden iſt, im Wege der äffentlichen Lizita
tion zum Verkaufe oder zur Vererbpachtung geſtellt wer
den. Zu dieſem Ende iſt ein Lizitationstermin auf

den 9. April dieſes Jahres
im genannten Gaſthofe ſelbſt angeſetzt, und werden die-
jenigen, welche denſelben in einer oder der andern Art
zu erwerben geneigt, und beſitz- und zahlungsfähig ſind,
hiermit geladen, ſich am genannten Tage des Vor-
mittags um 9 Uhr daſelbſt einzufinden, ihre Gebote
bei dem deshalb dort anweſenden oberbergamtlichen Com-
miſſarius abzugeben und den Zuſchlag, jedoch unter
Vorbehalt der Allerhöchſten Genehmigung, zu er
warten.

Die Beſchreibung und Taxe des Gaſthofs und deſ-
ſen Zubehörungen, ſo wie die Bedingungen, unter wel-
chen die Veräußerung geſchehen ſoll, können ſowohl in
der hieſigen oberbergamtlichen Regiſtratur, als bei der
Königlichen Salinen- Verwaltung zu Köſen eingeſe-
hen werden auch wird die letztere denjenigen, welche
den Gaſthof und deſſen Pertinenzien zu beſehen wun
ſchen, hierzu die nöthige Anleitung geben.

-Halle, den 18. Februar 1832.
Königl. Preuß. Niederſächſiſch-Thüring-

ſches Ober-Berg-Amt.

Bekanntmachung.
Es ſollen nach dem Antrage der Erben der hierſelbſt

verſtorbenen Geheimeräthin Tboareſe Chriſtiane
Catharina Meckel geb. Jetzke, mehrere zu derenNachlaß gehörige, sub No. 38 des Hypothekenbuchs

von dem Halleſchen Stadtfelde, cataſtrirte Grund
ſtucke, als

A), eine Hufe Landes von 19 Ackern im Halleſchen
Felde, Böllberger Marke,

B) eine Hufe von 15 Ackern Landes ebendaſelbſt,
O) eine halbe Hufe von 9 Ackern in Böllberger

Marke, wobei 2 Stuückchen Acker ſind,
Steingrube genannt,

und zwar jede Hufe und reſp. halbe Hufe einzeln', Erb
theilungshalber freiwillig ſubhaſtirt werden wozu ein
Termin auf

den 9. April 1832,
Morgens 11 Uhr,

vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Richter
an Gerichtsſtelle hieſeibſt anberaumt worden iſt.

Es ſind die zu verkaufenden Grundſtücke nach Ab
zug der Laſten und zwar

ad A) auf 3746 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. Cour.
ad B) auf 2636 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Cour.
acl C) auf 1636 Thlr. 6. Sgr. 3 Pf. Cour.

gerichtlich abgeſchätzt und an den hieſigen Oekonom
Friedrich Wilhelm Rehſe bis zum 1. November
1833. verpachtet.

Die Taxe, der Pachtcontract und die Verkaufsbe-
dingungen eönnen in der Regiſtratur des Landgerichts

eingeſehen werden.
Es werden daher alle welche die gedachten Grund

ſtuöcke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend
ſind, hierdurch geladen, in dieſem Termine ihre Gebo-
te abzugeben und haben ſie zu gewärtigen, daß dem
Meiſtbietenden, wenn die Intereſſenten in den Zuſchlag
gewilligt haben, ſothane Grundſtucke zugeſchlagen
werden.

Halle, den 24. Januar 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Leihhaus- Aucktion in Halle.

Die Jnhaber des Leihhauſes hier, Gebruder Si-
mon, wohnhaft in der kleinen Ulrichsſtraße No. 998.,
haben darauf angetragen, die bei ihnen in den Mo
naten November und December 1830, ſo wie
Januar und Februar 13831 verſetzten und ſeit
länger als 6 Monaten verfallenen Pfander, beſtehend
in Uhren, Juwelen, goldenen Ringen, Silberzeug,
Betten, Waſche, Leinewand, Kleidungsſtucken, Kupfer,
Meſſing u. ſ. w., öffentlich an den Meiſtbietenden zu
verkaufen und iſt dazu ein Termin auf

den 9. April dieſes Jahres
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem obbe

die

gen
verfa
Pfar
befri
abgel

gege
ſoll.

zeichn
daher
gefori
ſeiben

Schu
Köni



5

zeichneten Locale der Pfandleiher angeſetzt. Es werden
daher die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfänder auf-
gefordert, vor obigem Auctions- Termine entweder die-
ſeiben einzuléääſen, oder wenn ſie gegen die contrahirte
Schuld gegrüündete Einwendungen haben, ſolche dem
Königl. Gerichtsamte zur weitern Verfügung anzuzei-
gen widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke
verfahren und der Pfandglaääubiger wegen ſeiner in das
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde
befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe
abgeliefert, und Niemand mit ſeinen Einwendungen
an die contrahirte Pfandſchuld weiter gehört werden
ſoll.

Halle, den 8. Februar 1832.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stadtbezirk.

Schmidt.

Licitation.
Es ſoll der Bau eines neuen Schulhauſes allhier,

im Wege der Licitation, unter Vorbehalt der Genehmi-
gung Königl. Wohllöblicher Kirchen Jnſpection und
Auswahl unter den Licitanten, bewirkt werden. Wir
haben zu Abgabe der Gebote einen Termin auf

den 26. März 1832,
Vormittags um 9 Uhr,

im hieſigen Raths Seſſions Locale anberaumt und be
merken, daß Anſchlag und Zeichnung in den Vormittags-
ſtunden beim Hrn. Bürgermeiſter Haberkorn einzu
ſehen iſt.

Landsberg, den 2. Marz 1832.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Dem handelnden Publikum wird hierdurch zur Nach

richt bekannt gemacht, daß auf verſchiedenes Anſuchen,
der bisher hier Dienstag nach Judica gehaltene Jahr-
markt fur die Folge Dienstag vor Judica, alſo in die
ſem Jahre den 3. und 4. April Statt haben wird.

Löbejun, den 29. Februar 1832.
Der Magiſtrat.

Meyer. Jaänicke. Pitſchke.

Kapitals,Ausleihungen betreffend.
Bei den unter unſerer Kuratel ſtehenden Kaſſen, in-

ſonderheit bei der hieſigen Sparkaſſe, liegen fortwäh-
rend Kapitalien in allen Summen von 25 Thtr. ab,
zum Ausleihen auf Ruſtikal- und andere Grundßücke
zur erſten Hypothek und gegen Sprozentige Verzinſung
bereit. Die Erborger genießen bei hieſigen Kaſſen
den Vortheil, daß ſie keinerlei Unkoſten bei denſelben
haben, daß bei richtiger Zinſenzahlung von Seiten der
darleihenden Kaſſe in der Regel keine Kündigung zu be
fürchten iſt und daß zu allen Zeiten und zu allen Sum-
men ſucceſſive Rückzahlung angenommen wird.

Die Kaſſen verhandeln die Anträge am liebſten mit den
Kapitalſuchenden ſelbſt in eigner Perſon, theilen aber
auch, auf ſchriftliche und mundliche Nachfragen, über
die näheren Ausleihungsbedingungen gedruckte Be
kanntmachungen gratis mit, welchen ein Schema zu den
dorfgerichtlichen Taxen, welche über die anzubietenden
Pfandgrundſtücke erforderlich ſind, beigedruckt iſt.

Naumburg, den 18. Februar 1832.
Der Magiſtrat.

Rathskeller Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller ſoll, da ſich die Pachtzeit

mit dem Monat Juni d. J. endigt, in dem auf den
11. April dieſes Jahres fruüh um 9 Uhr, auf hieſigem
Rathhauſe angeſetzten Termine unter den alsdann be-
kannt zu machenden Bedingungen auf anderweite 6
Jahre verpachtet oder auch unter einem annehmbaren
Kaufpreis in Erbkauf gegeben werden.

Schraplau, den 7. März 1832.
Der Magiſtrat.

Holz verkauf.
Unter Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regie

rung zu Merſeburg ſollen in dem Freyburger
Pfarrholze

am 14. Marz c.,
von Vormittags halb 9 Uhr an,

abermals circa 158 Stuck Eichen, wovon ſich viele zu
Nutzholz eignen nebſt andern Baumen, auf dem
Stamme, gegen gleich baare Bezahlung in Königl. Preuß.
Courant, unter den gewöhnlichen, im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen, meiſtbietend verkauft wer
den, und werden Kaufluſtige hierdurch dazu eingeladen.

Lodersleben und Freyburg, d. 28. Febr. 1832.
Die Königl. Kirchen Jnſpection allda.

Bekanntmachung.
Zum Bau der Gimritzer Schleuſe hierſelbſt,

werden etwa 11 bis 12000 Koörperfuß Werkſtucke und
15 bis 1600 Flächenfuß Steinplatten, erſtere in ver
ſchiedenen Größen von 23 bis 3 und 4“ Lange, 15 und
18“ Stärke, 18 bis 2“ Höhe, Letztere in 2 bis 3
Breite und Lange und 6“ Starke erfordert. Unterneh
mungsluſtige werden mit dem Bemerken, daß dieſe
Steine aus den Nebraer Steinbruchen entnommen wer-
den ſollen, eingeladen, ſich Montags den 26. Marz,
fruüh 10 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer zur Abgabe
ihrer Forderungen einzufinden, und eine Probe von den
zu liefernden Steinen mitzubringen, wo auch die nahere
Angabe der Größe der Steine und die Bedingungen
ſodann vorgelegt werden.

Halle, den 8. März 1832
Der Bau Jnſpector

Schulze.



Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Reparatur und Unterhaltung der

verſchiedenen Poſt- und Commerzial Straßen in hieſi-
gem Baufkreiſe, ſoll die erforderliche Anfuhre des Kieſes
an den Mindeſtfordernden verdungen werden und ſind
hierzu folgende Termine angeſetzt

1) den 21. März c. früh um 8 Uhr, im Gaſthofe
zum goldenen Löwen in Düüben, für die Stra-
ßen in dieſem Amte,

2) den 22. Marz c. fruüh um 8 Uhr, im Gaſthofe
zum Hirſch bei Herrn Kopf in Eilenburg
fur die dortigen Straßen, und 8

3) den 23. Maärz c., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt
hofe zur Weintraube in Delitzſch, fur die
Straßen im Delitzſcher und Bitterfelder
Amte.

Unternehmungsluſtige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen daß die Bedingungen in den Termi-
nen bekannt gemacht werden ſollen.

Bitterfeld, den 6. März 1832.
Der Wegebaumeiſter

Lange.

Funf Tauſene Thaler in Courant ſollen ſofort, gegen
vollſtändige Sicherſtellung derſelben durch Verpfändung
ländlicher Grundſtucke, von mir ausgeliehen werden.

Halle, den 9. März 1832.
C. F. Boſelli,

Juſitiz Commiſſarius und Notarius.

Freiwilliger Garten und eines daneben
liegenden Grundſtücks- Verkauf

in Naumburg a. d. Saale.
Beauftragt von dem Zimmermann Johann

Friedrich Wolf hier,
1) den in Beſitz und Eigenthum habenden, im Weich

bilde an dem Roßbacher Wege unter dem Geor
genberge liegenden Obſt- und Graſegarten, mit den
in demſelben neu aufgefuhrten Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden und

2) einen unmittelbar daran gelegenen mit 4 Schock
24 Stück jungen Pflaumenbäumen bepflanzten und
von Einem Hochwürdigen Domkapitel in Erbpacht
habenden Triftplatz,

beide Grundſtucke entweder zuſammen oder jedes einzeln,
den Garten ganz oder in parzellen Theilen freiwillig,
jedoch mit Auswahl des Käufers zu verkaufen, erſuche
ich die diesfallſigen Liebhaber, zu dieſem Behufe auf

den zweiten April dieſes Jahres,
des Nachmittags um 3 Uhr, in meinem allhier in der
großen Mariengaſſe gelegenen Wohnhauſe No. 101.
habenden Geſchaftslokal ſich einzufinden, ihre diesfallſi
gen Gebote abzugeben und des Kaufsabſchluſſes ſelbſt
nach Befinden ſich zu gewartigen.

Von der Kaufſumme kann ein Theil auf dem Gar
ten ſtehen bleiben dieſer enthält übrigens an Flächen
Jnhalt 33 Acker, ſo wie das daneben liegende Grund-
ſtuck Acker, iſt mit den tragbarſten Obſtbäumen be
pflanzt, entrichtet jährlich an Abgaben 14 gbr. ßo:
18 gr. Quatemberbeitrag 6 Gr. Erbhzins
und 4 gGr. Soldatengeld und beide Grundſtücke
können jederzeit in Augenſchein genommen werden.

Naumburg, den 7. März 1832.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar

Pazſchke.

Holz verkauf.
Montag den 19. d. M., fruh 9 Uhr, ſollen im Kö

nigl. Heyderevier, und zwar an der Dölauer Stra-
ße, eine Quantitaät Eichen und Bircken auf dem Stam-
me, wobei viele Nutzhölzer und harte Stockklaftern,
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 10. März 1832.
Jm Auftrag.

Fromme, Königl. Oberforſter.

Ein junger Menſch kann unter billigen Bedingungen
bei mir in die Lehre treten. Auch empfehle ich meine
Fortepiano's beſtens.

J. C. Jonas, Jnſtrumentenmacher,
wohnhaft auf dem Strohhofe in der Kellnergaſſe

No. 2105.

Lehrlings-Geſuch.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht

der Tiſchlermeiſter Martin,
Leipzigerſtraße No. 1606.

Einen Lehrburſchen von guter Erziehung ſucht auf
Oſtern der Schuhmachermeiſter Ahrens,

an der Ulrichskirche No. 329.

Einen Lehrling ſucht, am liebſten vom Lande,
der Buchbinder Kautzzleben,
große Märkerſtraße No. 405.

Roßhaar- Verkauf.
Gutgekrauſte deutſche Roßhaare verkauft billigſt

Friedr. Schläter, große Steinſtraße No. 86.

Unſer Lager von
beſten engl. weißen Blechen

aller couranten Sorten zu billigſten Preiſen empfehlen
wir beſtens. Auch haben wir kleine gegoſſene Nägel für
Schuhmacher.

Halle. Stahlſchmidt Kilian,
Leipziger Straße.
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Dem geehrten Publico zeige ich hierdurch ganz er
gebenſt an, daß ich heute das von mir bis jetzt gefuhrte
Conditorei- und Pfefferkuchter-Geſchäft, ſo wie auch
die Niederlage der Potsdammer Dampf-Chokolade,
unter meiner zeitherigen Firma an dem Herrn Theodor
Saalwachter käuflich uberlaſſen habe. Jndem ich fur
das mir geſchenkte Zutrauen beſtens danke, bitte ich zu
gleich daſſelbe auch gutigſt auf meinen Nachfolger zu
uübertragen.

Halle, am 1. Marz 1832.
F. A. Miethe.

Jn Bezug auf obige Anzeige des Herrn Miethe,
werde ich deſſen fruhere Geſchäfte nach wie vor in al
len Branchen, ſo wie auch die hier mit einbegriffene
Chokoladen- und Conditorei-Waaren Handlung auf
dem Markte im Laden neben der Hirſchapotheke, un
verändert fortſetzen und mich ſtets beſtreben, meine
Fabrikate von beſter Güte zu liefern. Ich bitte daher
ein geehrtes Publicum ganz ergebenſt, mich mit oöfterm
Zuſpruch zu beehren, um bei jeder Gelegenheit eine
reelle und billige Bedienung bethatigen zu können.

Halle, den 1., März 1832.
Theodor Saalwächter.

Jm Garten auf der Moritzburg iſt guter Buchs-
baum zu verkaufen.

Zu verpachten.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft, 4 Meilen von

Halle an einer Hauptſtraße gelegen, mit nicht unbe
deutender Oekonomie, ſoll kommende Oſtern verpachtet
werden. Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler in
Giebichenſtein bei Halle.

Verkauf.So eben erhielt ich eine Sendung
Aecht engl. Universal Glanzwichse

und verkaufe solche in Büchsen à 5 Sgr. u. 23 Sgr.

Zörbig. J. F. C. Apel.
Zwei Dreſcher Familien werden auf dem Rittergu

te zu Kroſigk geſucht.

Acker- Verkauf in Alsleben.
Meine in der Alsleber Flur gelegene 84 Morgen,

großes Maaß, werden Michaeli d. J. pachtlos und bin
geſonnen, ſolche zu verkaufen, wozu ich einen Termin
auf den ten April in dem Gaſthofe zur Neuen Sonne
bei dem Gaſtgeber Herrn Schmidt anberaumt habe,
und Kaufluſtige dazu einlade.
5 Die Aecker liegen 1) 13 Morgen an der Straße,
e Mittelſtrich, 3) 1 Morgen im Vor-

orgen i egen e Wöi, gen uber dem Weinberge, 5) 3 Mor

Wettin, d. 2. März 1832.
Dr. Lucas.

Verkauffod.
Eine tragende Kuh, Schweizer Race, 4 Jahr alt,

ſteht zu verkaufen auf dem Krugerſchen Freigute zu
Garſena.

Kapital-Geſuch.
14000 Thlr. buchſtäblich Vierzehn Tauſend Thaler,

werden auf ein, im Königreich Sachſen, nahe bei Leip-
zig, gelegenes Rittergut zur Iſten Hypothek, zu erbor-
gen geſucht. Genugende Auskunft ertheilt auf porto-
freie Briefe, ſo wie mundlich

Der Zimmermeiſter
Schröder zu Schkeuditz bei Leipzig.

Guts- Verkauf.
Ein ſeparirtes Landgut im Herzogthum Sachſen,

J Stunde von einer nicht unbedeutenden Fabrikſtadt ge
legen, wobei ganz gute Wohn und Wirthſchaftsgebau
de, 127 Magdeburger Feld, 6 Morgen zweiſchurige ſehr
gute Wieſen, wovon die jährlichen Abgaben circa 36 Thlr.
betragen, ſoll wegen Familienverhaltniſſe mit allen In
ventarien, 3 Pferden, 10 Stuck Rindvieh, 60 Stück
feinen Schafen u. ſ. w., ſehr preiswürdig und unter
ſehr annehmlichen Bedingungen fär 5000 Thlr. Cour.
verkauft werden. Näheres ertheilt der Oekonom Rö-
ſeler in Giebichenſtein bei Halle.

Schaafvieh- Verkauf.
100 Stück vierzähnige und 40 Stuck zuſätzige Mut

tern, ſtarkes, geſundes und wollreiches Vieh, will ich
aus meiner Schaferei verkaufen, und kann das Vieh
täglich in der Wolle beſehen werden.

Kammerei- Gut Beeſen a. d. Elſter,
im Marz 1832.

W. Sander.
Oſtheimer Kirſchſtämme ſind daſeibſt billig zu ver

kaufen. Auch kann ein fleißiger Tagelöhner daſelbſt zu
Oſtern eine Wohnung bekommen.

W. Sander.
Floß-Bauholz verkauft zum möglichſt billigen Preiſe,
ſämmtliche Hölzer liegen unterhalb Trotha an der
Schiffbauerei zur Anſicht und Verkauf.

Trotha, den 10. Marz 1832.
Luttig.

Die Tapeten Handlung von Carl Mathis in
Eisleben empfiehlt auch dieſes Jahr ihr vollſtändiges
Lager von Pariſer, Lyoner und Schweinfurter Tapeten,
Bordüren, Plafonds, Landſchaften u. dgl. deſſen Gu-
te und Schönheit hinlänglich vekennt iſt. Durch einen
vortheilhaften Einkauf iſt ſie in den Stand geſetzt, ſo
billige Preiſe zu ſtellen, wie ſie keine Fabrik hieſiger
Gegend zu liefern im Stande iſt, und ſie ſchmeichelt ſich
daher im Voraus, bei einer Auswahl von mehr als
hundert der neueſten und prachtvollſten Muſter, recht
viele Aufträge zu erhalten.
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Ein junger Menſch, der Luſt hat die Zimmerwalerei
und das Tapfezieren zu erlernen, findet ſogleich oder zu
Oſtern unter billigen Bedingungen ein Unterkommen
bei dem

Eisleben, den 10. März 1832.
Maler und Tapezierer

Carl Mathis,

Verkaufr.r
Jch bin Willens meine Bockwindmuühle mit 2 Mahl-

gängen im beſten Stande, ganz neu erbaut, in Lan-
gen Eichſtedt bei Schaafſtedt, zu verkaufen,

Gottl. Damm.
So eben hat die Preſſe verlaſſen:

Die Wahl des neuen Magiſtrats in Halle
am 10. Marz 1832

eine getreue Erzählung von Dr. Fr. Weidemann.
Preis 1 Sgr.

Buchdruckerei von Heinrich Ruff.
e 7

Sehr vortheilhaftes Anerbieten
fur

Leihbibliotheken, Leſezirkel c.
Um den Herren Beſitzern und reſpect. Jnhabern

von Leihbibliotheken, Leſezirkeln, literariſchen Muſeen c.
Gelegenheit und Veranlaſſung zu geben, eine größere
Anzahl der in meinem Verlage erſchienenen älteren und
neueren Romane, Schauſpiele, Memoiren, Reiſen
und ſonſtigen Unterhaltungsſchriften, zu einem billigen
Preiſe anzukaufen, habe ich ſolche fur die Dauer
des Jahres 1832 bedeutend (meiſtens bis auf die
Häifte) im Preiſe herabgeſetzt, und ſind ſolche zu dieſen
herabgeſetzten Preiſen nicht nur von mir ſelbſt ſondern
durch alle Buchhandlungen Deutſchlands und der
Schweiz zu beziehen. Das gedruckte Verzeichniß
derſelben wird ebenfalls daſelbſt unentgeltlich ausgege
ben. Alle Beſtellungen müſſen aber vor dem letzten
December d. J. bei mir eingegangen ſein; denn nach
dieſem Zeitpunkte treten wiederum die vollen Laden
preiſe ein.

Quedlinburg und Leipzig, im Jan. 1832.,
Gottfried Baſſe.

Cataloge ſind zu erhalten und Beſtellungen zu ma-
chen bei C. A. Schwetſchkeund Sohn in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Brauſepulver fur Hypochondriſten. Eine Samm-
lung Berliner Witze und Anekdoten. Vierte
Doſis. Preis: 5 Sgr.

Auch von den erſten drei Doſis, deren jede ebenfalls
6 Sgr. koſtet ſind ſtets Exemplare bei uns vorräthig.

Verzeichniß
der zur Vertheilung unter die hieſigen Ab-
gebrannten eingegangenen Wohlthaten.
Hr. Beil aus Schiepzig 6 Schfl. Gerſte, 75 Bund

Stroh. Hr. Hammer daher 2 Schfl. Roggen, 2 Schfl.
Hafer, 30 Bund Stroh, 15 Bund Heu. Hr. Bolze
daher 2 Schfl. Serſte, 2 Schfl. Hafer, 36 Bd. Stroh.
Hr. Schulze Lauch und Ch. Bolze 4 Schfl. Roggen,
4 Schfl. Gerſte, 34 Bund Stroh, 14 Bund Heu.
Hr. Böhmer daher 2 Schfl. Gerſte, 4 Bund Stroh,
4 Bund Heu. Hr. Andr. Bolze daher 1 Schfl. Gerſte.
Hr. Fritſch von Lettin 8 Schfl. Gerſte. Gemeinde Hol-
leben 12 Schfl. Roggen, 2 Schfl Gerſte, 16 Schfl.
Hafer, 9 Bund Sitroh, 12 Bund Heu. Gemeinde
Diemitz 55 Schfl. Roggen, 64 Schfl. Gerſte, 53 Schfl.
Hafer, 86 Bund Stroh, 1 Thlr. 20 Sgr. an Gelde.
Gemeinde Nietleben 4 Schfl. Roggen, 1 Schfl. Hafer,
64 Bund Stroh, 12 Thlr. 15 Sgr. an Gelde. Einige
Einwohner in Wörmlitz 13 Thlr. 10 Sgr. Der grö-
ßere Theil der Gem. Schlettau 74 Schfl. Roggen, 3
Schfl. Erbſen, 25 Schfl. Gerſte, 144 Schfl. Hafer,
240 Bund Stroh, 120 Bund Heu. Gemeinde Paſ-
ſendorf 2 Schfl. Roggen, 2 Schfl, Gerſte, 1 Schfl.
Hafer, 60 Bund Stroh, 49 Bund Heu. Hr. Veſter
daher 6 Schfl. Roggen, 71 Bund Stroh, 30 Bund
Heu. Hr. Schulze Fuß, deſſen Bruder, und Ch. Mi-
chaelis daher 2 Schfl. Roggen 20 Bund Stroh, 75
Bund Heu. Aus Magdeburg ungenannt 2 Thlr.
Summa 413 Schfl. Roggen 3 Schkfl. Erbſen, 343
Schfl. Gerſte, 42 Schfl. Hafer, 729 Bund Stroh,
289 Bund Heu. 29 Thlr. 15 Sgr. boar Geld

Allen edlen Gebern den herzlichſten Dank!
Zſcherben bei Halle, am 10. März 1832.

Der Schulze Gneiſt. Der Amtmann Pilarik.
Anzeige der milden Gaben, ſo fur Armen-
ſpeiſeanſtalt und Krankenſuppe eingegan-

gen ſind:
Von der Gemeinde zu Wansleben 5 Sacke Kartof-

feln, 1 Schfl. Roggenmehl und 5 Metz. Bohnen Von
der Gemeinde Oppin 3 Wuärſte. Von der Gemeinde
Spickendorf 13 Schfl. Roggen, 1 Schfl: Erbſen,
3 Metz. Bohnen, 3 Metz. Linſen und 5 Schfl. Kartof-
feln. Von Mſtr. Gottl. Schliack Fleiſch in die
Krankenſuppe, Ung. von H. O. A. H. 2 Schfl. Erbſen.
4 Schfl. Gerſte, 2 Schfl. Kartoffeln und 2 Metz, Boh-
nen. Ung. 2 Säcke Kartoffeln. Ung. Bier zu einer
Krankenſuppe. Ung. 1 Schock Eier und 4 Thlr, Von
C. H. und L. 3 Thlr. Durch Hrn. C. S. von Hrn.
J. G. T. in N. 1 Thlr. Für Alles im Namen der Ar-
men Dank.

L. Bergener.

Beilage



Beilage zu Nr. 21.
des

Kuriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 12. Marz 1832.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Wir ſprachen geſtern, be

richtet der „Meſſager“, von Kurieren, die aus Wien
bei Hrn. K. Perier eingetroffen waren. Ein anve-
rer Kurier traf am vorhergehenden Abend bei demoöſter-
reichiſchen Botſchafter ein. Man hatte verſichert,
daß ihre Depeſchen guünſtig lauteten und ein glückliches
Reſultat den italieniſchen Angelegenheiten verhießen.
Heute haben wir Grund, in dieſer Beziehung weniger
gewiß zu ſeyn. Die Hoffnungen, welche wir bewah-
ren möchten, durften dieſen Abend nicht mit der Spra-
che der bei der öſterreichiſchen Botſchaft angeſtellten
Perſonen, noch mit den Briefen aus Wien und
Bologna uübereinſtimmen.

Die „Gazette“ theilt einen Tagsbefehl des öſter
reichiſchen Generals Hrabowski aus Bologna
vom 28. Febr. mit worin derſelbe die Gemüther der
Bewohner über das Gerücht einer bevorſtehenden Lan-
dung der Franzoſen zu beruhigen ſucht und die Ver
ſicherung giebt, daß die franzöſiſche Expedition durch
dieſelben Grundſätze geleitet wurde, welche die Oeſter-
reicher nach den Legationen geführt, keineswegs alſo
gegen die Autorität der legitimen Staatsgewalt.

Jta li e n.
Ein Schreiben aus Rom, vom 25. Februar, wel-

ches die Allg. Zeitung mittheilt, ſchildert den Ein
druck, welchen das Bekanntwerden der Landung der
franzöſiſchen Expedition in der Hauptſtadt des Kir-
chenſtaats hervorgebracht, folgendermaßen

Der heilige Vater hoööchlich entrüſtet über eine ſol-
che Gewaltthat, erließ auf der Stelle eine Notifika-
tion an den franzöſiſchen Botſchafter. Jn dieſem mit
großer perſönlicher Rückſicht und Hoflichkeit fur den
Grafen v. St. Aulaire abgefaßten Schre ben proteſtirt
der Papſt mit aller Energie gegen die Landung uüber-
haupt, und gegen ein ſolches Verfahren wider alles
Völkerrecht. Er ſey uüberzeugt, daß dieſe Handlung
nicht die Folge eines vom Gouvernement gegebenen
Befehls geweſen ſey, welches dieſelbe mißbilligen wer-
de, daß ſie ohne Mitwiſſen des Botſchafters geſche-
hen ſey, da ſie allen ſeinen früher gegebenen Erklä-
rungen ſchnurſtraks zuwider laufe. Er verlange eine
ſchleunige Erklärung dieſer Mißbilligung, wie auch die

de aufgehalten ward.

augenblickliche Rauumung Ancona's, nebſt einer Satis-
faktion fur die erlittene Unbill. Wie ein Lauffeuer
verbreitete ſich all dies uber Rom. Es hieß, der Papſt
halte ſich nicht mehr fur ſicher in Rom. Er werde
das Land verlaſſen, wenn nicht ſchleunige günſtige Er-
klärungen von Seite Frankreichs kamen. Man be-
hauptete, daß er alsdann alle Biſchöfe auffordern
werde, der ganzen katholiſchen Welt zu erklaren, er
ſey bedrangt und rufe ſie auf zur Hulfe; daß auf der
Stelle das Karneval und alle Luſtbarkeiten unterſagt
werden wuürden, denn er betrachte ſich als einen Ge
fangenen 2c. Der franzoöſiſche Botſchafter erklarte,
daß er den Vorfall in Ancona nicht früher gekannt
habe als der heilige Vater ſelbſt daß er durchaus nicht
wiſſe, ob der Befehlshaber in Ancona noch beſondre
Jnſtruktionen habe, und daß er deshalb aus Frank-
reich Berichten entgegenſähe. Dies iſt um ſo klarer,
da der langerwartete General Cubières, welcher ſchon
am 18. Toulon mit Jnſtruktionen verlaſſen hatte, erſt
verwichene Nacht in Civita-Vecchia, und heute in
Rom anlangte, da er ſieben Tage durch widrige Win-

Aber gerade die Ankunft eines
franzöſiſchen Schiffes in dieſem Augenblick in Civitg-
Vecchia vermehrt die aängſtlichen Gerüchte. Es ſcheint
als wenn der Botſchafter der ſich ſchon ſo viele Ver-
dienſte um die Erhaltung des Friedens erworben, das
feſte Vertrauen hege, daß Alles ſich noch gürlich aus
gleichen, und der Friede erhalten werden werde Für
uübermorgen den 27 hatte der Botſchafter Einladun-
gen zu einem Ball im Koſtum ausgegeben die glan
zenden Zuruſtungen zu dieſem Feſte werden thätig fort
geſetzt.

P ort u g a l.
Liſſabon, d. 18 Febr. Die mit einem Han

delsſchiffe am 15. d. M. hier eingegangene Nachricht,
daß das Geſchwader Dom Pedros in den Gewäſſern
von Terceira geſehen worden ſey, veranlaßte noch an
demſelben Tage einen Miniſter Rath, der in Queluz
gehalten wurde, und in deſſen Folge Dom Miguel zur
Obſervations- Armee abreiſte; zunächſt muſterte der-
ſelbe die erſte Oiviſion, welche nördlich vom Tajo von
Liſſabon bis Cascaes und Peniche ſteht, wo ſie ſich. an
die Berge von Cintra und die umliegenden ODorfer bis

gegen Mafra hin anlehnt. Von dort ſetzte Oom Mi-



guel über den Tajo, beſuchte alle Poſten und Batte-
rieen des ſüdlichen Ufers und hielt eine Revue über die
zweite Diviſion, die ſich von Almeida bis nach Setu-
bal hin ausdehnt und die Küſte ſo wie die kleinen Ha
fen der Provinz Alemtejo bewacht. Dom Miguel iſt
von dieſer Jnſpectionsreiſe noch nicht nach der Haupt
ſtadt' zurück.

Bekanntmachungen.
Auction.Küünftige Mittwoch, als den 14. März c. Nach

mittags 2 Uhr, ſollen in dem zu Glaucha auf dem Ste
ge sub No. 1761. belegenen Hauſe die zum Nachlaſſe
des verſtorbenen Eſſtigfabrikanten Hrn. Naumann
gehörigen Braugeräthſchaften, als: eine Partie Ox-
hofte, große Faſſer, große Reife, eine große kupferne
Blafe, ein eiſerner Keſſel, Mehlkaſten, Schubkarren,
ein großer eiſerner Waagebalken, eine Quantität Nutz-
und Brennholz offentlich gegen ſogleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Halle, den 6. März 1832,
Hoiland.

Anzeigez:
fur Hagelſchäden Verſichernde-

Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch, den Herren
Rittergutsbeſitzern und Oeconomen ergebenſt anzuzei

gen: daß auch für dieſes Jahr Verſicherungen fur Ha
gelſchäden, durch nachſtehenden Agenten, als auch durch
den Schulzen Herrn Wehle in Krakau, fur die
Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung
in Leipzig angenommen werden.

Bei dem gunſtigen Reſultat, welches die vorjaährige
Verſicherung geliefert hat, (es war nur Ztel proCent
zur Deckung aller Ausgabe nöthig), läßt ſich mit Ge
wißheit erwarten, daß die Verſicherungen fur dieſes
Jahr noch weit beträchtlicher ausfallen werden, wozu
noch ganz beſonders einladet

Lauchſtädt, im Marz 1832.
Der Kaufmann

C. G. Kamprath,
als Agent der gegenſeitigen HagelVergütungs Geſell

ſchaft in Leipzig.
Heuverkauf.

Jn Merſeburg auf dem Neumarkt beim Flei
ſchermeiſter Pom mer No. 44., ſind 200 Ctnr. gutes

Meiſcher Auen Heu einzeln oder im Ganzen billig zu
verkaufen.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d 10. März 1832. a Br. G. M Br. G.
St. Schuldſch. 4 94 932Oſtpr. Pfandbr. 99Pr. Engl. Anl. 185 (I101Pomm. Pfandbr. 41 11053

do. 225 I01IzKur- u. Nm. do. 41055
4873 873 Schleſiſche do. 41105Km. Ob. m. l. C. A 98 rücſt. C. d. Km.

Nm. Jnt. Sch. do 93 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 953 95 ZSinsſch. d. Km. 59
Königsb. do. 4 943935 do. do. d. Nm. 59
Elbing. do. 45 94 Holl. vollw. D. 185Danz. do. in Th. 35 Neue dito 19Weſtpr. Pfob. A. 4 974 Friedrichsd'or 14 135
Gr. Hz. Poſ, do. 985Disconto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

Halle, den 8. März.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl, 25ſgr. pf.Roggen 1 7 e e 1 13 9Gerſte 22 6 228 952Hafer 2 17 6 22 65

Halle, d. 10., März.
Weizen 1thl, 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 25 ſar. pf.

l Roggen 1 7 1 2-213 HGerſte 22 e 68 228 6 95Hafer 2172 6 222 2 6Rüböl, die Tonne von 2 Centner 223 thlr.

Magdeburg, d. 9. März. (Nach Wispeln).

Weizen 36 45 thl. Gerſte 24 --27 thl.
v Hafer 17 19

Weizen 3
Roggen 3
Gerſte 1
Hafer 1Rappsſaat 5
W. Rübſen 5
S. Rübfen 4
Oel, die Tonn

Roggen 34 39

thl. 22 gr.
2

2

e

Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, d. 10, März.
bis 4 thl. Z gr.

h2 3 o18 1 2207 1 912 5 2188 5 12 227 F3 8f23



Hallisches Cholera Blatt. W 17.
Außerordentl. Beilage zu Nr. 21. des Kuriers 1832.

A. Summariſche Ueberſicht.

(Nach amtlicher Mittheilung.

Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand
Vom 6. Jan. bis 7. Maärz Mittags 399 207 187 5

Vom 7 8. S 1 1 58 S 59 10. S S 1 e 310 e de 1Ueberhaupt 402 210 189 3Darunter Militair 7 2 5 S
Davon ſind in den einzelnen Wochen:

erkr. geſt. gen. Beſt.
Jn der 1. Woche vom 6. bis 13. Jan. 21 13 2 6

2. 13. 290. 11 4715 5520. 27. 88 46 56 614. 27. Jan. 8. Febr. 69 34 49 67e 5. 353. bis 10. 29 28 40 186. 10. 17. 41 215 22 167. 17. 24. 13 9 13 78. 24. Fbr. b. 2. März 21 7 11 10

9. 2 9. 7 6 6 5Ueberhaupt 400 208 187 5
Darunter Militar 2 56

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Tagder Sterbe-J aNo, Name. Alter. Stand. Wohnung. Erkran tag.
kung.

2081 Haaſe 63 Jahr Witwe No. 664 7. Maärz 7. März
200 Schütze, Johanne Marie 42 Frau Klausthor N. 21641 1. 8.

10 iſi z Leipziger Thor er210 Knorre, Chriſtian Auguſt s Pfanner No. 1610 10.
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e. deSein machun g.Bei mir ſind Letciee durch die Frau Profeſſorin D. 8 Thlr., als Ertrag einer unter den Buchenber-

ger Bergleuten und Bewohnern unweit Wernigerode veranſtalteten Sammlung fur beduürftige Hallenſer;
vom Hrn. Cand. Theol. Preu mit der Bemerkung uberſendet: Acht Thaler ſind zwar nur ein geringesScherflein. Allein da ſie großen Theils bei Groſchen von ſauer verdientem Wochenlohn zuſammengebracht,

jedoch mit freudigem Herzen gegeben ſi wo ſo wird der Herr ſie auch zu ſegnen wiſſen.

Blan c.
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